
 

 Jüdische Gedenkstätte in Michelbach/Lücke 

 

1757 wurde in Michelbach an der Lücke, in der Nähe 

von Rothenburg o. d. T. wurde die unter vielen 

Hindernissen und Mühen erstellte neue Synagoge 

eingeweiht. Trotz der finanziellen Belastung gelang es 

der jüdischen Gemeinde unter Zustimmung der 

Herren von Schwarzenberg ein solides Bauwerk zu erstellen. 

In dieser Zeit gab es bereits eine relativ große jüdische Gemeinde, die ca. 20 % 

der Dorfgemeinschaft umfasste, später im 19. Jahrhundert sogar 30 %. 

Es war ein friedliches Zusammenleben zwischen der christlichen und jüdischen 

Bevölkerung. 

In der Reichspogromnacht 1938 nicht angezündet, aber geschändet wurde die 

Synagoge 1984 nach Originalaufnahmen restauriert und dient heute als 

Gedenkstätte. 

Wir konnten einiges über das Judentum und das jüdische Brauchtum erfahren. 

Und wenn auch in kleiner Besetzung war es doch ein harmonisches 

Zusammensein mit einem regen Gedankenaustausch in einer fröhlichen, 

angenehmen Atmosphäre.  
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